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Tabelle A1: Deskriptive Statistiken für Wechsler*innen zur AfD (2017) von der…
	
	… CDU/CSU 2013
	… SPD 2013

	
	Rel. 
Häuf.
	MW
	Rel. Häuf.
	MW

	Sorgen um Zuwanderung (2013)
	

	Keine (0)
	30 (18,3)
	
	11 (13,0)
	

	Geringe Sorgen (1)
	60 (36,6)
	
	37 (43,5)
	

	Viele Sorgen (2)
	74 (45,1)
	
	37 (43,5)
	

	Sorgen um Zuwanderung (Veränderung 2013 und 2017)
	

	Keine Veränderung (0)
	87 (53,1)
	
	44 (51,8)
	

	Verringert (1)
	5 (3,0)
	
	2 (2,3)
	

	Gestiegen (2)
	72 (43,9)
	
	39 (45,9)
	

	Sorgen um eigene wirtschaftliche Lage (2013)
	

	Keine (0)
	56 (34,2)
	
	18 (21,2)
	

	Geringe Sorgen (1)
	87 (53,0)
	
	48 (56,5)
	

	Viele Sorgen (2)
	21 (12,8)
	
	19 (22,3)
	

	Sorgen um eigene wirtschaftliche Lage (Veränderung 2013 und 2017)
	

	Keine Veränderung (0)
	101 (61,6)
	
	50 (58,8)
	

	Verringert (1)
	38 (23,2)
	
	21 (24,7)
	

	Gestiegen (2)
	25 (15,2)
	
	14 (16,5)
	

	Nettoäquivalenzeink. (2013, in Tsd. Euro)
	
	21,7 (9,9)
	
	21,5 (13,9)

	Nettoäquivalenzeink. (Veränd. 2013 und 2017)
	
	0,8 (6,1)
	
	2,0 (4,7)

	Erwerbsstatus (2013)
	

	Erwerbstätig (0)
	115 (70,1)
	
	53 (62,4)
	

	Erwerbslos (1)
	49 (29,9)
	
	32 (37,7)
	

	Erwerbsstatus (Veränderung 2013 und 2017)
	

	Keine Veränderung (0)
	139 (84,8)
	
	72 (84,7)
	

	Erwerbstätig 2013  Erwerbslos 2017 (1)
	5 (3,0)
	
	7 (8,2)
	

	Erwerbslos 2013  Erwerbstätig 2017 (2)
	20 (12,2)
	
	6 (7,1)
	

	Parteiidentifikation mit CDU/CSU (2013)
	

	Vorhanden (0)
	86 (52,4)
	
	24 (28,2)
	

	Nicht vorhanden (1)
	78 (47,6)
	
	61 (71,8)
	

	Bildungsabschluss (2013)
	

	Abitur oder FH-Reife (0)
	32 (19,5)
	
	11 (12,9)
	

	Andere oder kein Abschluss (1)
	132 (80,5)
	
	74 (87,1)
	

	Wohnort (2013)
	

	Westdeutschland (0)
	99 (39,0)
	
	52 (61,2)
	

	Ostdeutschland (1)
	65 (61,0)
	
	33 (38,8)
	

	Geschlecht (2013)
	

	Weiblich (0)
	64 (39,0)
	
	29 (34,1)
	

	Männlich (1)
	100 (61,0)
	
	56 (65,9)
	

	Alter (2013, in Jahren)
	
	52,4 (14,6)
	
	52,2 (13,2)

	n
	165
	
	85
	


Quelle: SOEP 2013 und 2017. Rel. Häuf. = Relative Häufigkeiten (Prozentangaben in Klammern). MW = Mittelwert (Standardabweichung in Klammern). Kodierungen der Merkmalsausprägungen in Variablenliste in Klammern.

Robustheitsanalysen
In einer ersten Robustheitsanalyse wurden die beiden Analysesamples zusammengefasst und zudem die Personen hinzugefügt, die im Jahr 2013 eine der weiteren damaligen Bundestagsparteien (FDP, Grüne, Die Linke) gewählt hatten, aus denen dann im Jahr 2017 Wähler*innen zur AfD wanderten. Dies hatte ein größeres Analysesample bestehend aus insgesamt 8213 zur Folge, was eine verbesserte Schätzeffizienz nach sich zieht. Darunter sind 75 Personen, die 2013 entweder die FDP, Grünen oder Die Linke gewählt hatten, und die 2017 zur AfD wanderten. Die Zusammenfassung in eine Gruppe erwies sich vor dem Hintergrund sehr geringer Fallzahlen in den jeweiligen Subgruppen als geboten. So wanderten von den insgesamt 146 FDP-Wähler*innen des Jahres 2013 vier Jahre später 8 zur AfD. Bei den Grünen-Wähler*innen des Jahres 2013 betrug das Verhältnis 8 zu 565 und bei den Linken-Wähler*innen 59 zu 375 (Werte nicht abgebildet in Tabelle). Die Anzahl an AfD-Wander*innen erhöhte sich im Vergleich zu den Hauptmodellen (vgl. Tabellen 2 und 3 im Hauptteil) leicht sowohl bei den CDU/CSU-Wähler*innen (n=177) als auch den SPD-Wähler*innen des Jahres 2013 (n=92). Diese Erhöhung resultierte daraus, dass, anders als in den Hauptmodellen, die Kontrollvariable Parteiidentifikation unberücksichtigt blieb und entsprechende Missings ins Untersuchungssample zurückkehrten. Es wurde ein multinomiales logistisches Regressionsmodell berechnet, das als Verallgemeinerung des binär logistischen Regressionsmodells gilt (Kühnel und Krebs 2018: 704ff.).[footnoteRef:2] Darin wurden die Wahrscheinlichkeiten einer Wanderung für Angehörige jeder Wählergruppe des Jahres 2013 zur AfD 2017 unter Berücksichtigung der gleichen unabhängigen und Kontrollvariablen (mit Ausnahme der Parteiidentifikation) wie in den vollständigen Modellen der Tabellen 2 und 3 berechnet. Die Referenzkategorie bildet die Gruppe der Wähler*innen, die bei der Bundestagswahl 2017 dieselbe Partei wählten wie im Jahr 2013. Tabelle A2 in diesem Anhang enthält wieder die durchschnittlichen marginalen Effekte.  [2:  Kühnel, Steffen-M. und Dagmar Krebs. 2018. Statistik für die Sozialwissenschaften. Grundlagen, Methoden, Anwendungen. Reinbek bei Hamburg: Rowohlt. S. 704ff.] 

Sowohl im Modell 1 (Wanderung von CDU/CSU 2013 zu AfD 2017) und im Modell 2 (SPD zu AfD) zeigen sich bei den Vorzeichen und hinsichtlich der empirischen Irrtumswahrscheinlichkeiten weitgehend dieselben Resultate wie in den binär-logistischen Regressionsmodellen der Hauptanalysen. Lediglich die Effektstärken sind etwas geringer, was sich u.a. durch die Aufnahme der weiteren Analysegruppe der Wähler*innen von FDP, Grünen und Linken des Jahres 2013 und die Vergrößerung der Vergleichsgruppe erklärt. Hierbei zeigen sich interessanterweise ähnliche Zusammenhänge wie in den Modellen für CDU/CSU- und SPD-Wähler*innen: Sorgen sich Wähler*innen um die Zuwanderung von Migrant*innen, so steigt hochsignifikant, wenn auch nur in geringem Ausmaß, die durchschnittliche Wahrscheinlichkeit einer Wanderung zur AfD bei der Bundestagswahl 2017 (AME „geringe Sorgen“ = 0,006, p < 0,01, AME „viele Sorgen“ = 0,018, p < 0,01). Auch ein Anstieg der Sorge um Zuwanderung resultiert hochsignifikant in einer höheren durchschnittlichen Wahrscheinlichkeit einer Wanderung (AME = 0,011, p < 0,01). Hier können sich jedoch unterschiedliche theoretisch relevante Mechanismen verbergen, die in parteigruppenspezifischen Untersuchungen spezifiziert werden sollten.
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Tabelle A2: Wanderungen von parlamentarisch etablierten Parteien zur AfD bei der Bundestagswahl 2017
	
	(1) Wanderung von der CDU/CSU zur AfD
	(2) Wanderung von der 
SPD zur AfD
	(3) Wanderung von Grünen, Linke oder FDP zur AfD

	
	AME
	SE
	p
	AME
	SE
	p
	AME
	SE
	p

	Sorgen um Zuwanderung (2013, Ref.: Keine Sorgen)
	
	

	Geringe Sorgen
	0,012***
	(0,00)
	0,000
	0,008***
	(0,00)
	0,000
	0,006**
	(0,00)
	0,005

	Viele Sorgen
	0,101***
	(0,02)
	0,000
	0,038**
	(0,01)
	0,001
	0,018**
	(0,01)
	0,009

	Sorgen um Zuwanderung (Diff., Ref.: Keine oder verringert)
	
	

	Gestiegen
	0,036***
	(0,01)
	0,000
	0,018**
	(0,01)
	0,005
	0,011**
	(0,00)
	0,008

	Sorgen um eigene wirtschaftliche Lage (2013, Ref.: Keine Sorgen)
	
	

	Geringe Sorgen
	-0,002
	(0,00)
	0,698
	0,004
	(0,00)
	0,140
	-0,002
	(0,00)
	0,482

	Viele Sorgen
	-0,009+
	(0,00)
	0,071
	0,007+
	(0,00)
	0,086
	0,001
	(0,00)
	0,791

	Sorgen um eig. wirtschaftl. Lage (Diff., Ref.: Keine od. verringert)
	
	

	Gestiegen
	-0,004
	(0,00)
	0,383
	0,004
	(0,00)
	0,309
	0,005
	(0,00)
	0,207

	Nettoäquivalenzeinkommen
(2013, zentriert, in Tsd. Euro)
	-0,000
	(0,00)
	0,152
	-0,000
	(0,00)
	0,742
	-0,000
	(0,00)
	0,621

	Nettoäquivalenzeinkommen 
(Differenz)
	-0,000
	(0,00)
	0,196
	-0,000
	(0,00)
	0,980
	-0,000
	(0,00)
	0,423

	Erwerbsstatus (2013, Ref.: Erwerbstätig)
	
	

	Erwerbslos
	-0,012**
	(0,00)
	0,001
	-0,001
	(0,00)
	0,789
	-0,000
	(0,00)
	0,916

	Bildungsabschluss (2013, Ref.: Abitur oder FH-Reife)
	
	

	Kein Abschluss oder Anderer
	0,008*
	(0,00)
	0,024
	0,008***
	(0,00)
	0,000
	0,006**
	(0,00)
	0,002

	Wohnort (2013, Ref.: Westdeutschland)
	
	

	Ostdeutschland
	0,013**
	(0,00)
	0,001
	0,006*
	(0,00)
	0,036
	0,015***
	(0,00)
	0,000

	Geschlecht (2013, Ref.: Weiblich)
	
	

	Männlich
	0,015***
	(0,00)
	0,000
	0,010***
	(0,00)
	0,000
	0,007***
	(0,00)
	0,001

	Alter (2013, zentriert, in Jahren)
	-0,000*
	(0,00)
	0,028
	-0,000*
	(0,00)
	0,034
	-0,000
	(0,00)
	0,803

	n
	8213
	
	
	
	
	
	
	
	

	Log likelihood
	-1570,564
	
	
	
	
	
	

	LR Χ2 (df)
	421.54*** (3)
	
	
	
	
	
	

	Pseudo R2
	0,1183
	
	
	
	
	
	
	
	


Quelle: SOEP 2013 und 2017. Multinomiale logistische Regression mit durchschnittlichen marginalen Effekten (AME). SE = Standardfehler, 
p = empirische Signifikanz. Referenzkategorie: Verbleiben bei der 2013 gewählten Partei. + p<0,10, * p<0,05, ** p<0,01, *** p<0,001.
In einer zweiten Robustheitsanalyse (vgl. Tabelle A3 in diesem Anhang) wurden mittels zwei binär-logistischer Regressionsmodelle Wanderungen in beiderlei Richtungen zwischen den Bundestagswahlen 2013 und 2017 untersucht. Die jeweilige abhängige Variable wurde jeweils mit 1 kodiert, wenn es sich um Personen handelte, die 2013 die CDU/CSU (Modell 1) bzw. SPD (Modell 2) gewählt hatten und 2017 zur AfD wanderten. Der Wert 0 kennzeichnet Personen, die 2013 die AfD gewählt hatten und 2017 zur CDU/CSU (Modell 1) bzw. SPD (Modell 2) wanderten. So resultierten 195 Personen in Modell 1 für die Wanderungsbewegungen zwischen CDU/CSU und AfD[footnoteRef:3] sowie 107 in Modell 2 für Wanderungen zwischen SPD und AfD.[footnoteRef:4] Bis auf die Parteiidentifikation wurden wieder alle unabhängigen und Kontrollvariablen aus den Hauptanalysen aufgenommen. Auch hier zeigen bei den Wanderungen zwischen der CDU/CSU und der AfD (vgl. Modell 1 in Tabelle A3 im Anhang) auf Vorzeichenebene gleiche Zusammenhänge wie im Hauptmodell für die Sorge um die Zuwanderung von Migrant*innen: Ausgeprägte Sorgen um Zuwanderung erhöhen die durchschnittliche Wahrscheinlichkeit einer Wanderung von der CDU/CSU 2013 zur AfD 2017 in der Stichprobe der Wandernden zwischen CDU/CSU und AfD. Diese Ergebnisse sind jedoch nicht statistisch signifikant. Anders sieht es in Modell 2 aus, dort sind positiven Zusammenhänge zwischen Sorge um Zuwanderung und Wanderung von der SPD zur AfD auch statistisch signifikant. Inhaltlich lassen sich die entsprechenden durchschnittlichen marginalen Effekte angesichts der sehr geringen Fallzahlen nicht sinnvoll interpretieren. Es kann festgehalten werden, dass sich die Effekte der Hauptmodelle für die Sorge um Zuwanderung auf die Wanderung von der CDU/CSU bzw. SPD zur AfD auch in diesem Kontext als robust erweisen. [3:  Davon 18, die von der AfD 2013 zur CDU/CSU 2017, und 177, die in umgekehrte Richtung wanderten.]  [4:  Davon 15, die von der AfD 2013 zur SPD 2017 wanderten, und 92, die in umgekehrte Richtung wanderten.] 

Die Tabellen A4 und A5 dieses Online-Supplements enthalten der Vollständigkeit halber die Odds Ratios aus den Analysen im Hauptteil dieses Beitrags.
Tabelle A3: Vergleich der zwischen CDU/CSU bzw. SPD und AfD Zu- und Abwandernden zwischen den Bundestagswahlen 2013 und 2017 
	
	(1 CDU/CSU <--> AfD)
	(2 SPD <--> AfD)

	
	AME
	SE
	p
	AME
	SE
	p

	Sorgen um Zuwanderung (2013, Ref.: Keine Sorgen)
	

	Geringe Sorgen
	0,060
	(0,08)
	0,425
	0,456**
	(0,14)
	0,002

	Viele Sorgen
	0,136
	(0,09)
	0,109
	0,480**
	(0,17)
	0,004

	Sorgen um Zuwanderung (Differenz 2013 und 2017, Ref.: Keine Veränderung oder verringert)
	

	Gestiegen
	0,082
	(0,06)
	0,178
	0,175+
	(0,09)
	0,056

	Sorgen um eigene wirtschaftliche Lage (2013, Ref.: Keine Sorgen)
	

	Geringe Sorgen
	0,080+
	(0,05)
	0,092
	-0,068
	(0,08)
	0,414

	Viele Sorgen
	0,083
	(0,06)
	0,182
	0,037
	(0,09)
	0,678

	Sorgen um eig. wirtschaftl. Lage (Differenz 2013 und 2017, Ref.: Keine Veränd. od. verringert)
	

	Gestiegen
	-0,021
	(0,05)
	0,690
	-0,024
	(0,11)
	0,829

	Nettoäquivalenzeinkommen
(2013, zentriert, in Tsd. Euro)
	-0,003+
	(0,00)
	0,077
	-0,002
	(0,00)
	0,462

	Nettoäquivalenzeinkommen 
(Differenz 2013 u. 2017)
	0,002
	(0,00)
	0,578
	-0,001
	(0,01)
	0,826

	Erwerbsstatus (2013, Ref.: Erwerbstätig)
	

	Erwerbslos
	-0,088
	(0,06)
	0,110
	-0,083
	(0,09)
	0,357

	Bildungsabschluss (2013, Ref.: Abitur oder FH-Reife)
	

	Kein Abschluss oder Anderer
	0,025
	(0,07)
	0,701
	-0,029
	(0,09)
	0,753

	Wohnort (2013, Ref.: Westdeutschland)
	

	Ostdeutschland
	0,103**
	(0,04)
	0,005
	0,156*
	(0,06)
	0,015

	Geschlecht (2013, Ref.: Weiblich)
	

	Männlich
	0,152**
	(0,05)
	0,001
	-0,040
	(0,07)
	0,568

	Alter (2013, zentriert, in Jahren)
	-0,003
	(0,00)
	0,105
	-0,000
	(0,00)
	0,965

	n
	195
	
	
	107
	
	

	Log likelihood
	-40,398
	
	
	-34,461
	

	LR Χ2 (df)
	39,26** (13)
	
	17,81 (13)
	

	Pseudo R2
	0,3270
	
	
	0,2054
	
	


Quelle: SOEP 2013 und 2017. Logistische Regression mit durchschnittlichen marginalen Effekten (AME). SE = Standardfehler, p = empirische Signifikanz.
+ p<0,10, * p<0,05, ** p<0,01, *** p<0,001.


Tabelle A4: Wanderung von der CDU/CSU zur AfD bei der Bundestagswahl 2017 (Odds Ratios)
	
	(1)
	(2)
	(3)
	(4)

	
	OR
	SE
	p
	OR
	SE
	p
	OR
	SE
	p
	AME
	SE
	p

	Sorgen um Zuwanderung (2013, Ref.: Keine Sorgen)

	Geringe Sorgen
	1,923**
	(0,45)
	0,005
	
	
	
	
	
	
	1,863**
	(0,45)
	0,010

	Viele Sorgen
	12,196***
	(4,03)
	0,000
	
	
	
	
	
	
	12,079***
	(4,14)
	0,000

	Sorgen um Zuwanderung (Differenz 2013 und 2017, Ref.: Keine Veränderung oder verringert)

	Gestiegen
	3,902***
	(1,06)
	0,000
	
	
	
	
	
	
	3,958***
	(1,09)
	0,000

	Sorgen um eigene wirtschaftliche Lage (2013, Ref.: Keine Sorgen)

	Geringe Sorgen
	
	
	
	1,619**
	(0,29)
	0,008
	
	
	
	1,038
	(0,20)
	0,846

	Viele Sorgen
	
	
	
	1,776*
	(0,48)
	0,034
	
	
	
	0,821
	(0,24)
	0,503

	Sorgen um eigene wirtschaftliche Lage (Differenz 2013 und 2017, Ref.: Keine Veränderung oder verringert)

	Gestiegen
	
	
	
	1,249
	(0,29)
	0,340
	
	
	
	0,872
	(0,21)
	0,575

	Nettoäquivalenzeinkommen
(2013, zentriert, in Tsd. Euro)
	
	
	
	
	
	
	0,978**
	(0,01)
	0,003
	0,982*
	(0,01)
	0,041

	Nettoäquivalenzeinkommen 
(Differenz 2013 u. 2017)
	
	
	
	
	
	
	0,996
	(0,00)
	0,308
	0,996
	(0,00)
	0,306

	Erwerbsstatus (2013, Ref.: Erwerbstätig)

	Erwerbslos
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	0,531**
	(0,12)
	0,004

	Parteiidentifikation mit CDU/CSU (2013, Ref.: Vorhanden)

	Nicht vorhanden
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	0,883
	(0,15)
	0,473

	Bildungsabschluss (2013, Ref.: Abitur oder FH-Reife)

	Kein Abschluss oder Anderer
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	1,570*
	(0,35)
	0,041

	Wohnort (2013, Ref.: Westdeutschland)

	Ostdeutschland
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2,088***
	(0,36)
	0,000

	Geschlecht (2013, Ref.: Weiblich)

	Männlich
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2,061***
	(0,35)
	0,000

	Alter (2013, zentriert, in Jahren)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	0,987*
	(0,01)
	0,045

	Konstante
	0,009***
	(0,00)
	0,000
	0,036***
	(0,01)
	0,000
	0,048***
	(0,00)
	0,000
	0,005***
	(0,00)
	0,000

	n
	3435
	
	
	3435
	
	
	3435
	
	
	3435
	
	

	Log likelihood
	-618,508
	
	
	-654.606
	
	-653.185
	
	-581,869
	
	

	LR Χ2 (df)
	80,77*** (3)
	
	8,57* (3)
	
	
	11,42* (2)
	
	154,05*** (14)
	

	Pseudo R2
	0,061
	
	
	0,007
	
	
	0,004
	
	
	0,117
	
	

	AIC
	1245,017
	
	
	1317,213
	
	1312,371
	
	1193,738
	
	

	BIC
	1269,584
	
	
	1341,780
	
	1330,796
	
	1285,865
	
	


[bookmark: _Hlk108152260]Quelle: SOEP 2013 und 2017. Logistische Regression mit Odds Ratios (OR). SE = Standardfehler, p = empirische Signifikanz. + p<0,10, * p<0,05, ** p<0,01, *** p<0,001.

Tabelle A5: Wanderung von der SPD zur AfD bei der Bundestagswahl 2017 (Odds Ratios)
	
	(1)
	(2)
	(3)
	(4)

	
	OR
	SE
	p
	OR
	SE
	p
	OR
	SE
	p
	OR
	SE
	p

	Sorgen um Zuwanderung (2013, Ref.: Keine Sorgen)

	Geringe Sorgen
	4,543***
	(1,60)
	0,000
	
	
	
	
	
	
	3,897***
	(1,43)
	0,000

	Viele Sorgen
	29,950***
	(14,66)
	0,000
	
	
	
	
	
	
	23,358***
	(12,07)
	0,000

	Sorgen um Zuwanderung (Differenz 2013 und 2017, Ref.: Keine Veränderung oder verringert)

	Gestiegen
	5,528***
	(2,09)
	0,000
	
	
	
	
	
	
	4,550***
	(1,75)
	0,000

	Sorgen um eigene wirtschaftliche Lage (2013, Ref.: Keine Sorgen)

	Geringe Sorgen
	
	
	
	2,515**
	(0,73)
	0,001
	
	
	
	1,640
	(0,52)
	0,117

	Viele Sorgen
	
	
	
	4,466***
	(1,59)
	0,000
	
	
	
	2,003+
	(0,81)
	0,086

	Sorgen um eigene wirtschaftliche Lage (Differenz 2013 und 2017, Ref.: Keine Veränderung oder verringert)

	Gestiegen
	
	
	
	1,840+
	(0,59)
	0,056
	
	
	
	1,484
	(0,50)
	0,245

	Nettoäquivalenzeinkommen
(2013, zentriert, in Tsd. Euro)
	
	
	
	
	
	
	0,988
	(0,01)
	0,261
	1,019+
	(0,01)
	0,091

	Nettoäquivalenzeinkommen 
(Differenz 2013 u. 2017)
	
	
	
	
	
	
	1,000
	(0,01)
	0,975
	0,994
	(0,02)
	0,712

	Erwerbsstatus (2013, Ref.: Erwerbstätig)

	Erwerbslos
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	1,034
	(0,29)
	0,905

	Parteiidentifikation mit SPD (2013, Ref.: Vorhanden)

	Nicht vorhanden
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2,105**
	(0,55)
	0,004

	Bildungsabschluss (2013, Ref.: Abitur oder FH-Reife)

	Kein Abschluss oder Anderer
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	1,906+
	(0,68)
	0,072

	Wohnort (2013, Ref.: Westdeutschland)

	Ostdeutschland
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	1,938**
	(0,47)
	0,007

	Geschlecht (2013, Ref.: Weiblich)

	Männlich
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2,529***
	(0,61)
	0,000

	Alter (2013, zentriert, in Jahren)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	0,980*
	(0,01)
	0,020

	Konstante
	0,003***
	(0,00)
	0,000
	0,016***
	(0,00)
	0,000
	0,036***
	(0,00)
	0,000
	0,000***
	(0,00)
	0,000

	n
	2411
	
	
	2411
	
	
	2411
	
	
	2411
	
	

	Log likelihood
	-333,369
	
	
	-357.822
	
	-367,075
	
	-307,300
	
	

	LR Χ2 (df)
	68,90*** (3)
	
	20,00*** (3)
	
	1,49 (2)
	
	121,04*** (14)
	

	Pseudo R2
	0,094
	
	
	0,027
	
	
	0,002
	
	
	0,165
	
	

	AIC
	674,737
	
	
	723,643
	
	740,150
	
	644,601
	
	

	BIC
	697,888
	
	
	746,794
	
	757,514
	
	731,418
	
	


Quelle: SOEP 2013 und 2017. Logistische Regression mit Odds Ratios (OR). SE = Standardfehler, p = empirische Signifikanz. + p<0,10, * p<0,05, ** p<0,01, *** p<0,001.


